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Frage Nummer 15 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordnete 
Ursula 
Sowa 
(BÜNDNIS 
90/DIE GRÜ-
NEN) 

Vor dem Hintergrund der Empfehlung des Obersten Rech-
nungshof, zeitnah ein funktionierendes, ressortübergreifendes 
und objektbezogenes Kostencontrolling und Benchmarking für 
die durch den Freistaat bewirtschafteten Immobilien zu realisie-
ren, frage ich die Staatsregierung, ob sie diese Empfehlungen 
umzusetzen gedenkt, wenn ja, wie und in welchem Zeitrah-
men? 

Antwort des Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr 

Der Oberste Rechnungshof bezieht sich auf die Datenerhebung in der Objektbuch-
haltung. Dieser Programmteil des Bayerischen Liegenschaftsinformationssystems 
(BayLIS) ist für die Praxis künftig nicht mehr im Einsatz. Daher gilt es, das eigen-
verantwortliche Kostencontrolling der Ressorts für die von ihnen bewirtschafteten 
Immobilien konsequent fortzuführen. Auf diesem Weg können die höchst unter-
schiedlichen Gebäudetypologien berücksichtigt werden. 

 


